
Der Chirurg muss die Opera-
tion abbrechen, weil er
plötzlich im Dunkeln steht.

Am Flughafen können die Rei-
senden nicht mehr einchecken,
weil die Computer ausgefallen
sind. Ein Konzern ist von einer
Sekunde zur anderen von der Da-
tenwelt abgeschnitten. „Überall,
wo ein Stromausfall zu einer klei-
neren oder größeren Katastro-
phe führen kann, sind wir ge-
fragt“, sagt Klaus Clasen. 1996
gründete er in Ahrensburg seine
Firma NTC, für die inzwischen 48
Angestellte arbeiten. Die roten
Buchstaben, die über dem Büro-
haus prangen, stehen für Not-
strom-Technik-Clasen.

„Wir bieten unseren Kunden
eine unterbrechungsfreie Strom-
versorgung an – unabhängig vom
allgemeinen Stromanbieter“,
sagt Clasen. Das symbolisiert
auch das Logo der Firma: Aus der
Fackel in der Hand der Freiheits-
statue schießen Blitze gegen
Himmel. „Zu dieser Optik hat
mich der amerikanische Science-
fiction-Film ‚Independence Day’
inspiriert“, sagt der Chef und
schmunzelt. 

„Step by step“ habe er sich in
der Notstrom-Branche hochgear-
beitet. „Ich wollte den Kunden
schon früher Gesamtlösungen
verkaufen und nicht nur Produk-
te. Dieser Gedanke war Auslöser
dafür, dass ich mein eigenes Un-
ternehmen gegründet habe“,
sagt Klaus Clasen, dessen Ehe-
frau auch bei NTC arbeitet. 24
Stunden, sieben Tage die Woche,
an 365 Tagen im Jahr für die
Kunden da zu sein – das sei ver-
mutlich das Erfolgsgeheimnis
von NTC. „Zudem machen sich

die Menschen immer mehr ab-
hängig von der Stromversorgung:
Ohne Strom funktioniert noch
nicht mal die Kasse im Super-
markt“, sagt Clasen.

So spürt NTC auch nichts von
der Wirtschaftskrise. Im Gegen-
teil. In diesem Jahr wurden neun
neue Mitarbeiter eingestellt. Ei-
ner davon ist Wolfgang Haller.
Seit Januar ist er für den Bereich
„Personal und Marketing“ ver-
antwortlich. „Mich hat das Auf-
gabengebiet gereizt. Und die Not-
strombranche ist nach wie vor ei-
ne Nische, die boomt“, sagt der
39-Jährige.

Dass sein Chef besonderen
Wert auf das Zwischenmenschli-
che lege, das gefalle ihm. „Wenn
er in die Firma kommt, begrüßt
er als erstes alle Mitarbeiter mit
Handschlag.“ Das sei eine schöne
Geste. Klaus Clasen sei auf dem
Teppich geblieben. Trotz seines
Erfolgs – den er mit seinen Mitar-
beitern teilt. Der Chef gibt seinen
Angestellten die Möglichkeit, sich

am Unternehmen zu beteiligen.
„Das ist eine tolle Sache und nicht
selbstverständlich“, sagt Ulf Bött-
ger. Der 39-Jährige ist verant-
wortlich für den Vertrieb der
USV-Anlagen, die eine unterbre-
chungsfreie Spannungsversor-
gung garantieren. „Man fühlt
sich als Teil der Firma, wenn man
auch persönlich vom Erfolg der
Firma profitiert.“ Das trage er-
heblich zur Motivation der Mann-
schaft bei.

„Die Firma ist alles für mich.
Sie ist mein Leben“, sagt Klaus
Clasen mit sanfter Stimme, und
es klingt, als spräche er über eins
seiner Kinder. „Ich habe immer
Spaß an der Arbeit gehabt. Und
das teile ich gern.“ Ebenso wich-
tig ist ihm, dass sich seine Mitar-
beiter wohl fühlen. Deshalb hat
er das 1400 Quadratmeter große
Firmengebäude im Ahrensbur-
ger Gewerbegebiet aufwendig
modernisieren, umbauen und er-
weitern lassen. 250 Quadratme-
ter sind noch einmal zu den 550

Quadratmetern Bürofläche hin-
zugekommen.

„Die neue Gestaltung und Kli-
matisierung der Räumlichkeiten
hat sich auch positiv auf die Stim-
mung des Teams ausgewirkt“,
sagt Wolfgang Haller. Alles sei
viel heller und freundlicher. „Hier
kann man sich sofort wohl füh-
len.“ Modernes Lichtdesign
schafft im Eingangsbereich eine
warme Atmosphäre. Pflanzen
sorgen für Gemütlichkeit. Bilder
für hübsche Farbtupfer an den
Wänden.

Auf einem Bild ist das NTC-Ge-
bäude in Öl gemalt. „Das haben
wir unserem Chef im Sommer zur
Einweihungsfeier des frisch re-
novierten Gebäudes geschenkt“,
sagt Haller. „Er hat sich tierisch
gefreut und war zu Tränen ge-
rührt.“ Bis in die frühen Morgen-
stunden hatte das Team gefeiert.
„Auch der Chef war bis zum
Schluss dabei“, sagt Ulf Böttger,
der mit einigen Arbeitskollegen
auch privat befreundet ist. „Wir

gehen zusammen zum Eishockey
oder unternehmen etwas mit un-
seren Familien.“ 

Auch bei den Betriebsfeiern
seien die Partner der Angestell-
ten gern gesehen. „Zum zehnjäh-
rigen Firmenjubiläum hat uns
der Chef sogar alle nach Mallorca
eingeladen“, sagt Böttger. An die
große Glocke hängt Klaus Clasen
dieses großzügige Dankeschön
nicht, wenn er darauf angespro-
chen wird. Wichtiger ist ihm, das
große Engagement und die Kom-
petenz der Belegschaft zu beto-
nen. „Sie zeigen viel Einsatz“,
sagt er. Und die Beschäftigten ha-
ben Vertrauen zu ihrem Vorge-
setzten. „Sie schütten auch mal
ihr Herz bei mir aus. Wir sind
eben ein sehr familiäres Team“,
sagt er und lächelt.

„Meine Mitarbeiter sind mein
Kapital – das vergessen einige
Chefs.“ Klaus Clasen nicht. Für
ihn sind eben nicht nur die Kun-
den, sondern auch seine Ange-
stellten die Nummer eins. 

Sie stehen ständig unter Strom
In unserer Serie
stellen wir Stormar-
ner Unternehmen
vor. Was ist das 
Besondere? Redak-
teurin Franziska
Behring hat sich bei
NTC in Ahrensburg
umgesehen.

MEINE FIRMA KLAUS CLASENS TEAM SORGT FÜR EINE SICHERE ENERGIEVERSORGUNG

Stolz auf sein Team: Klaus Clasen hat dieses Jahr neun neue Mitarbeiter eingestellt. FOTOS: JAKLITSCH, BEHRING
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REINBEK

Tipps für den
Erziehungsalltag
Tipps und Tricks für den Erzie-
hungsalltag gibt Diplom-Päda-
goge Thomas Rupf heute um
19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule Reinbek (Klosterbergen-
straße 2 a). Anhand von Fall-
beispielen zeigt er, wie das
Familienleben harmonisch ver-
laufen kann. Karten sind für
5 Euro an der Abendkasse er-
hältlich. (jd)

BAD OLDESLOE

Vortrag über
Demenzkranke
Über die Pflege und Betreuung
Demenzkranker in ihrem Zu-
hause informiert Sozialberater
Michael Becker heute von 19 bis
20.30 Uhr. Der Vortrag im Mehr-
generationenhaus Oase (Ratze-
burger Straße 20) in Bad Oldes-
loe ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist unter Telefon 04531/
67 08 48 möglich. (jd)

AHRENSBURG

DRK bittet um
Blutspenden
Der DRK-Ortsverein Ahrensburg
und der DRK-Blutspendedienst
Nord bitten Spendewillige, heute
in die Stormarnschule (Wald-
straße 14) oder morgen in die
Fritz-Reuter-Schule (Fritz-Reuter
Straße 51) zu kommen. Blut-
spenden können jeweils von 15
bis 19.30 Uhr abgegeben wer-
den. Anschließend werden die
Teilnehmer mit einem Imbiss
versorgt. (jd)

BARGTEHEIDE

Puppenspiel im
Kleinen Theater
Das Kleine Theater Bargteheide
zeigt morgen das Puppenspiel
„Großvater und die Wölfe“ nach
dem Buch von Per Olov Enquist.
Die Vorführung für Kinder ab
fünf Jahren beginnt um 15 Uhr
und dauert etwa eine Stunde.
Eintritt: 4 Euro. (jd)

BARGTEHEIDE – Elf Filme umfasst
das neue Programm des Senio-
renkinos Bargteheide für das
kommende Jahr. Die meisten der
Filme, die einmal monatlich don-
nerstags im Cinema Paradiso
(Hamburger Straße 3) gezeigt
werden, stammen aus den
50er Jahren. Mit „Wolke 9“ ist
aber auch ein Film aus dem
Jahr 2008 zu sehen. „Es ist ein
Versuch, aus dem wir lernen kön-
nen“, sagt Werner Klinkert, der
zusammen mit Kinobetreiber
Hans-Peter Jansen das Senioren-
kino organisiert. Wichtig sei al-
lerdings, dass aktuelle Filme se-
niorenrelevante Themen behan-
deln.

Im diesem Jahr kamen durch-
schnittlich 80 Zuschauer zu den
Vorführungen. „Die Besucher-
zahlen waren konstant“, sagt
Jansen. „Aber wir wollen mehr.“
Deshalb sei das Programmheft
neu gestaltet worden. „Auf diese
Weise wollen wir das normale Ki-
nopublikum dazu motivieren,

auch ins Seniorenkino zu kom-
men“, so Jansen.

Wie gewohnt steht nach den
Filmvorführungen wieder eine
Kaffeetafel bereit. Eine Anmel-
dung dafür ist am Montag vor
dem jeweiligen Kinotermin von 9
bis 16 Uhr unter Telefon 04532/
26 62 52 und per Fax (04532/

26 62 53) bis Dienstag vor Vor-
führungsbeginn möglich.

Als erster Film im neuen Jahr
wird am 14. Januar um 14 Uhr
„Der Hauptmann von Köpenick“
mit Heinz Rühmann zu sehen
sein. Vor Filmbeginn erwartet die
Besucher eine Überraschung. Die
weiteren Termine sind: 18. Fe-
bruar: „Schachnovelle“,
18. März: „Der Untertan“,
15. April: „Auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“, 20. Mai:
„Wolke 9“, 17. Juni: „Alraune“,
15. Juli: „Gestatten, mein Name
ist Cox“, 16. September: „Meines
Vaters Pferde Lena und Nicoli-
ne“, 14. Oktober: „Und ewig sin-
gen die Wälder“ und 18. Novem-
ber: „Casino de Paris“. Beginn
der Vorführungen ist jeweils um
14.30 Uhr. Zum Jahresabschluss
2010 erwartet die Zuschauer am
16. Dezember um 14 Uhr „Lady-
killers“. 

Der Eintritt ins Seniorenkino
kostet 6 Euro, mit Kaffee und Ku-
chen beträgt er 10 Euro. (jd)

BARGTEHEIDE MIT „WOLKE 9“ IST AUCH EIN NEUER FILM IM PROGRAMM

Elf „Perlen“ fürs Seniorenkino

Die Organisatoren des Senioren-
kinos Werner Klinkert (l.) und Hans-
Peter Jansen hoffen auf steigende
Besucherzahlen. FOTO: DIETRICH

GROSSHANSDORF – Die Schulbus-
kehre am Martin-Meyer-Weg in
Großhansdorf wurde jetzt für et-
wa 168 000 Euro umgestaltet. In
der Vergangenheit kam es dort
immer wieder zu gefährlichen
Situationen, wenn Schulkinder
den Bussen über die Fahrbahn
entgegen liefen.

Eine weitere Gefahrenquelle
waren die Metallgitter, die die
Kinder eigentlich vor den Bussen
schützen sollten. Das Problem:
Viele der Kinder warten einfach
vor dem Gitter – in der Hoffnung,
als erster einen guten Platz im
Bus zu bekommen. Bauamtslei-
ter Stefan Rabe sagt: „Es ist ei-
gentlich ein Wunder, dass da
nicht mehr passiert ist.“ Vor dem
Umbau hätten sich auch schon
Busfahrer bei der Gemeindever-
waltung gemeldet und den Zu-
stand an der Kehre bemängelt.

Der störende Zaun wurde da-
her entfernt und aus den zwei
Haltestellen wurde eine. Da-
durch müssen die Kinder nicht
mehr über die Fahrbahn laufen.

Die Leiterin der Friedrich-Jun-
ge-Gemeinschaftsschule, Sabina
Cambeis, ist zuversichtlich, dass
an der Buskehre jetzt etwas Be-
ruhigung einkehren wird. „Mor-
gens haben wir den Bereich teil-
weise mitbeaufsichtigt. Mittags
war das aber meist nicht mög-
lich, weil die Lehrer noch im Un-
terricht sind oder zur nächsten
Stunde müssen.“ 

Zusätzlich zu den Schulbussen
nutzen zudem auch viele Eltern
die Buskehre dazu, ihre Kinder
abzuholen. In der Vergangenheit
kam es auch deswegen immer
wieder zu Problemen, wenn zu
viele Autos und Schulbusse in
der Buskehre standen. Cambeis:
„Manche Eltern halten es für
sinnvoll, ihre Kinder mit dem Au-
to abzuholen. Die 50 Meter bis
zur Straße Papenwisch können
die Kinder aber eigentlich auch
zu Fuß gehen.“ In den nächsten
Tag sollen dann auch die Schil-
der geliefert werden. Bisher ste-
hen an der Straße nur provisori-
sche Hinweise. (mide)

Buskehre Großhansdorf:
Gefahren beseitigt

AHRENSBURG – Die Mitglieder
des Ahrensburger Sozialaus-
schusses haben sich auf eine
Ausdehnung der Kita-Öffnungs-
zeiten geeinigt. Statt nur bis zur
Mittagszeit können die Kinder
die Kita „Kleine Nordlichter“ am
Wulfsdorfer Weg jetzt bis 16 Uhr,
bei Bedarf auch bis 16.30 Uhr
besuchen. Bisher endete die Be-
treuung um 14 Uhr. In der Kita
am Pionierweg wird die Betreu-
ung ebenfalls bis auf den Nach-
mittag um 16 Uhr ausgeweitet.
Ein Spätdienst wird sich bis
17 Uhr um die Kinder kümmern.

Im kommenden März werden
zudem zehn neue Krippenplätze
in der Kita im Stadtteil Garten-
holz entstehen. Die jährlichen
Ausgaben für den 395 000 Euro
teuren Anbau am Langeneßweg
werden mit einer Million Euro
kalkuliert. Der städtische Zu-
schuss in Höhe von 500 000 Eu-
ro wurde ebenso wie der Stellen-
plan und 18 000 Euro für die
Erstausstattung der Räume ge-
nehmigt. (mide)

Ahrensburg:
Kitas bleiben

länger geöffnet

Die Notstrom-Technik-Clasen
GmbH (NTC) wurde 1996 von
Klaus Clasen gegründet. Heute
erwirtschaften 48 Mitarbeiter (27
in Ahrensburg, 21 im Außendienst
in den Servicestützpunkten in
Frankfurt, Würzburg, Berlin, Düs-
seldorf und Stuttgart) jährlich rund
14 Millionen Euro Umsatz. Die
Produkte – von Notstromaggrega-
ten bis zu Batterieanlagen –
werden in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz vertrieben.
Der außergewöhnlichste Auftrag:
Aufbau einer mobilen Strom-
versorgung für eine Forschungs-
station in Sibirien. (fbe)

13 JAHRE AUF
WACHSTUMSKURS

Vertriebsleiter
Ulf Böttger

(39) geht mit
den Arbeits-

kollegen auch
mal zum

Eishockey. 


